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Das Gegenteil von Erfolg: Misserfolg
Erfolg und die Seelenqualitäten
Liebe Freunde
Am Ende eines alten oder zu Beginn eines neuen Jahres stehen oft Überlegungen in der Art: „War es ein erfolgreiches Jahr - wird das nächste Jahr erfolgreicher?“ Diese Gedanken sind kaum jemandem fremd; aber was heisst erfolgreich überhaupt? Wer legt die Massstäbe fest; wer entscheidet über Erfolg oder Misserfolg?
Diese Überlegungen bilden die Grundlage dieses Informationsbriefes. Erfolg hat aus unserer inkarnierten Sicht eigentlich immer mit MEHR, NOCH MEHR zu tun. Aber ist dies auch richtig, oder gibt es noch andere Massstäbe?
Diese Zeilen möchte aufzeigen, was Erfolg aus grosser Sicht heisst, wie man erfolgreich ist und wie man mit Erfolg umgeht.
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Vorbemerkung
Lasst uns an dieser Stelle zuerst festhalten, dass wir nicht die gleichen Vorstellungen von Erfolg haben wie Ihr. Warum das so ist, lässt sich leicht erklären. Ihr betrachtet das ganze Thema von Eurer Sicht her; vor allem mit dem Hintergrund Eures zeitlichen Rahmens - wir betrachten es mit unserem zeitlichen Rahmen. Unsere Vorstellung von Zeit weicht von Eurer erheblich ab; wir rechnen nicht in Jahren, Jahrzehnten oder in Lebensspannen, sondern wir richten uns nach dem zu erreichenden Ziel, auch wenn dies erst in 300 Jahren nach Eurer Zeitrechnung eintritt.
Hier liegt ein sehr grosser Unterschied zwischen der inkarnierten und der nichtinkarnierten Ebene. Wir sind uns bewusst, dass diese Tatsache nicht immer beruhigt, wenn Ihr in der materiellen Ebene das Gefühl habt, dass alles, was Ihr macht keine Wirkung zeigt, keinen Erfolg bringt. Aus Eurer Sicht ist diese Ansicht manchmal richtig, aber wenn ein grösserer Zeitrahmen angeschaut wird, hat vielleicht gerade Euer „scheinbar erfolgloses Handeln“ etwas in Bewegung gesetzt oder vorbereitet, dessen Auswirkungen Ihr aber in Eurer Lebensspanne nicht mehr erlebt. Dass dies bei Euch manchmal zu Frustration führt, können wir gut verstehen. Aber bedenkt immer, auch wir investieren in Ziele, auch wir sind bestrebt, diese Ziele zu erreichen.
Es ist nicht immer einfach, zu investieren, von seiner Substanz zu geben, zu handeln, sich immer wieder abzurackern ohne dafür sichtbare Resultate zu sehen. Dies ist aber oft der Fall, wenn es um gros-se Ziele, um Ziele des grossen Ganzen geht; denn das Erreichen dieser wirklich ehrgeizigen Ziele erfordert einiges an Vorbereitung - und das, was dann dereinst eintreten kann und wird, liegt noch in der Ferne. Trotzdem dürfen oder müssen jetzt die Weichen gestellt werden, damit das, was geschehen soll, dereinst geschehen kann.
Was heisst Erfolg?
Nun geht es darum, dass wir der Frage nach-gehen, was Erfolg ist? Erfolg heisst, dass etwas, für das man gearbeitet hat, erreicht wurde. Es ist also ein Ankommen an ein gestecktes Ziel. Dies kann in ganz verschiedenen Ebenen sein. Immer geht es aber darum, dass etwas erreicht wurde, auf das man hingearbeitet hat.
Verschiedene Arten von Erfolg
Es ist klar, dass es verschiedene Arten von Er-folg gibt. Wir möchten hier die grundlegendsten Formen kurz aufzeigen. Es ist uns klar, dass sich das Thema Erfolg nicht in vier Schubladen pressen lässt, dass es viele Abweichungen von diesem Grundmuster gibt. Es geht uns aber darum, dass wir Euch dann in den weiteren Kapiteln aufzeigen können, wo wir Erfolg ansiedeln und was für uns wichtig ist.
Ihr seht, es gibt verschiedene Formen von Erfolg. Das stimmt eigentlich nicht ganz - denn Erfolg heisst immer, dass ein Ziel erreicht wurde. Es liegt nun an jedem Einzelnen zu bestimmen, wann es Erfolg haben will. Je nachdem, welche Ziele man sich setzt, wird man Erfolg haben. Die Frage bleibt dann aber, was ist dieser Erfolg wert, was bewirkt er, welche Nachhaltigkeit bringt er? Dies sind dann Fragen, welche mit dem Thema Erfolg ganz direkt verbunden sind.
Wie sieht Erfolg aus?
Gibt es nun gemeinsame Merkmale von Erfolg, oder anders gefragt: „Wie sieht Erfolg aus, woran erkennt man ihn?“ Dieser Frage wollen wir in diesem Kapitel nachgehen.
Überlegt Euch einmal, was es ausmacht, dass Ihr von Erfolg oder Misserfolg sprecht. Ihr werdet sehen, dass es keine allgemeinen Richtlinien für Erfolg gibt. Erfolg macht Ihr Euch selbst. Je nachdem, welche Ziele Ihr Euch steckt, werdet Ihr Erfolg haben - oder nicht. Wenn Ihr Euch - als einfaches Beispiel - das Ziel setzt, heute eine Viertelstunde spazieren zu gehen und Ihr geht wirklich 15 Minuten an die frische Luft, dann habt Ihr dieses Ziel erreicht; Ihr habt Erfolg gehabt. Eine andere Person, welche Euch bei diesem Spaziergang begleitet, hat sich aber zum Ziel gesetzt, eine halbe Stunde zu spazieren. Diese Person hat keinen Erfolg, denn sie hat ihr Ziel nicht erreicht. Ihr seht, das Gleiche kann Erfolg oder Misserfolg bringen, je nach gestecktem Ziel.
Der Erfolg spielt sich also primär in Euch selbst ab. Eigentlich ist es so, dass Ihr selbst bestimmt, ob Ihr Erfolg habt oder nicht - je nachdem welche Ziele Ihr Euch setzt und wie hoch diese Ziele gesteckt sind.
Hier liegt ein grosses Potential von Selbstbetrug verborgen. Ihr habt die Möglichkeit, Euch nun dauernd Ziele zu setzen, welche Ihr ohne Anstrengung, ohne etwas dafür zu tun, erreicht - dann werdet Ihr Erfolg haben, aber kaum Befriedigung, weil Ihr in Eurem Herzen wisst, dass Ihr Euch keine wirklichen Ziele gesetzt habt. Es ist wichtig, dass man sich auch immer wieder erreichbare Ziele setzt, die einem Erfolg bringen, aber davon später.
Wie sieht nun Erfolg aus? Ihr könnt Erfolg viel-leicht am ehesten mit dem Gefühl vergleichen, auf der Spitze eines Berges anzukommen. Damit Ihr den Gipfel erreicht, müsst Ihr den Weg bergauf gehen - und dann ist es ein Glücksgefühl, eine tiefe Befriedigung, wenn Ihr oben auf dem Gipfel steht und auf den gemeisterten Weg zurückschauen könnt. Dies ist Erfolg, etwas, was Euch niemand nehmen kann.
Es ist allen klar, dass es verschieden hohe Hügel und Berge gibt, dass es solche gibt, welche einfach zu besteigen sind, aber auch welche, deren Besteigung mühsam, beschwerlich, ja sogar gefährlich ist. Mit dem Stecken Eurer Ziele wählt Ihr den Berg aus. Ihr wählt aus, ob Ihr schnellen Erfolg wollt (also einen kurzen und einfachen Aufstieg) oder ob Ihr langfristigen Erfolg anstrebt (eine Besteigung, welche andere mitreisst, welche nachwirkt).
Das Gegenteil von Erfolg: Misserfolg
Das Gegenteil von Erfolg ist Misserfolg - was heisst das eigentlich? Im Grunde heisst das nichts anderes, als dass man sein gestecktes Ziel - aus welchen Gründen auch immer - nicht erreicht hat. Man steht also nicht auf dem Gipfel, sondern irgendwo auf dem Weg dahin. Wieso kommt es überhaupt zu Misserfolg? Wir möchten hier einige mögliche Gründe auflisten:
Für uns bleibt die Frage, ob alle diese Beispiele auch wirklich Misserfolge darstellen? Ist es wirklich so, dass überall das Ziel nicht erreicht wurde? Wenn Ihr genau hinseht, dann werdet Ihr merken, dass es nur beim letzten Beispiel der Fall ist. Wenn Ihr Euch überschätzt, also Dinge tun wollt, für die Ihr nicht geschaffen seid, dann werdet Ihr keinen Erfolg haben - eigentlich zu Recht, denn es ist nicht Eure Aufgabe. In allen anderen Fällen spielt sich aber in Euch etwas ab: Der noch fehlende Erfolg wird als Misserfolg angesehen und Ihr lasst Euch entmutigen. Das negative Denken nimmt überhand und alles, was bereits erreicht wurde, wird als unbedeutend gewertet - was zählt ist nur, was noch nicht da ist. Wenn Ihr dies zulasst, dann wird Euch jede Schwierigkeit aus der Bahn werfen, dann macht Ihr selbst alles, was Ihr er-reicht habt, zunichte - dann baut Ihr Euch Euren Misserfolg selbst. Dabei ist es aber nicht so, dass Ihr keinen Erfolg habt, sondern Ihr verschliesst Eure Augen davor. Dies ist ein Misserfolg, der nichts mit Eurem Ziel zu tun hat, sondern es ist eigentlich eine persönliche Niederlage, welche Ihr Euch selbst zufügt.
Muss man Erfolg haben?
Wenn Ihr das letzte Kapitel gelesen habt, wird sich vielleicht beim einen oder andern die Frage stellen, ob es denn wichtig ist, ob oder dass man Erfolg hat? Ja, es ist wichtig, denn in Eurer inkarnierten Ebene braucht es diese Bestätigung des Erfolgs - sie bildet eine Art Antriebsfeder für das weitere Voran-schreiten.
In der letzten Zeit wurde aber dieses „Erfolg haben müssen“ sehr stark betont, ja fast zum Mass aller Dinge erhoben. Zudem wurde Erfolg praktisch ausschliesslich an die materielle Ebene geknüpft. Dies hat dazu geführt, dass Erfolg nicht mehr etwas Schönes ist, an dem man sich freuen kann, sondern es ist etwas, was selbstverständlich ist, was man haben muss. Fehlt dann dieser Erfolg, ist man enttäuscht, frustriert und beginnt zu hadern. Das Ganze wurde unterstützt durch die Haltung, dass nur „immer mehr“ gut genug ist.
Diese „Zeiterscheinungen“ werden von gewissen Kräften bewusst geschürt, denn sie treiben viele Wesen in eine Lethargie, weil sich Gedanken breit machen wie zum Beispiel:
Mit solchen Gedanken ist es möglich, dass Wesen gebremst werden. Sie gehen dann auf ihrem Weg nicht mehr zielstrebig weiter und es wird für sie immer schwerer, den Gipfel zu erreichen.
Damit solche Gedanken nicht übermächtig werden ist es wichtig, dass Ihr Euch immer wieder klar macht, welche Erfolge Ihr bereits errungen habt. Stellt diese nicht unter den Tisch und verniedlicht sie. Haltet immer wieder Rückschau und macht Euch klar, dass dieses und jenes bereits erreicht wurde. Dann ist es für Euch einfacher, das noch Anstehende in Angriff zu nehmen.
Lasst Euch aber nicht von den noch anstehen-den Schritten entmutigen. Manchmal erscheint es so, als würde nichts gehen; alles was man tut bringt scheinbar nichts; das ganze Gefüge ist starr und lässt sich kaum bewegen. Verzweifelt nicht, sondern geht stetig Eure Schritte auf den Gipfel zu. Oft ist es so, dass Ihr die Auswirkungen, welche Ihr durch Euer Handeln, durch Euer Vorwärtsgehen ausgelöst habt, nicht direkt sehen könnt. Diese werden manchmal erst später sichtbar.
Damit Ihr nicht von scheinbar fehlendem Erfolg in die Lethargie getrieben werdet, empfehlen wir Euch zwei Sachen:
Beherzigt diese beiden Ratschläge, es ist wichtig. Macht Euch klar, dass Ihr Euch am Positiven orientieren sollt, an der Freude und nicht am Negativen, am Griesgram, denn dann seid Ihr manipulierbar, Ihr gebt das Heft aus der Hand und Ihr verkommt in ein REAGIEREN. Eure Aufgabe ist es aber selber zu bestimmen, was mit Euch geschieht, Ihr dürft AGIEREN.
Erfolg und Erwartungen
Erfolg haben und Erwartungen sind eng miteinander verknüpft. Dagegen ist an und für sich nichts einzuwenden. Die Gefahr beginnt dann, wenn die Erwartungen zu gross sind.
Stellt Euch vor, Ihr setzt Euch ein Ziel - nun erwartet Ihr zu Recht, dass Ihr dieses Ziel auch er-reicht. Das Problem beginnt dann, wenn Ihr mit Euren Erwartungen vorgebt, in welcher Art und in welcher Zeit Ihr auf dem Gipfel ankommen wollt. So versucht Ihr auch zu bestimmen, wie sich andere Wesen, welche durch das Erreichen Eures Zieles betroffen sind, zu handeln und zu reagieren haben. Da aber jedes Wesen seinen eigenen Willen hat, kommt es unweigerlich zu Schwierigkeiten. Diese liegen aber nicht darin, dass Ihr den Gipfel erreicht, sondern dass viel-leicht ein anderer Weg gegangen werden muss. Dies wiederum weicht aber von Euren Erwartungen ab und am Schluss haben wir die Situation, dass Ihr wohl auf dem Gipfel steht, also Euer Ziel erreicht habt, aber nicht in der Art und Weise, wie Ihr Euch das vorgestellt habt. Oft wird dann der Erfolg dadurch getrübt oder gar in einen Misserfolg umgewandelt. Gedanken wie: „Ja, es ist eigentlich schon gut, ABER ich habe gemeint, dass es so und so sein müsste!“, machen sich breit.
Setzt Euch ein Ziel und geht dann dieses Ziel an, stellt Euch den Situationen und erwartet nicht, dass sich die Welt so verhält, wie Ihr Euch das vorstellt - denn wer weiss, vielleicht hat die Welt ja auch Vorstellungen.
Erfolg und Klarheit
Hat Erfolg etwas mit Klarheit zu tun; oder braucht es gar Klarheit, damit der Erfolg sich einstellen kann? Ja, Erfolg und Klarheit haben sehr viel miteinander zu tun. Die eigene Klarheit ist nötig, wenn es darum geht, dass Ihr Euch Ziele setzt. Sind diese Ziele unklar, diffus, bar jeder Vernunft, dann werdet Ihr keine Möglichkeiten haben, Erfolg zu haben, weil Ihr eigentlich gar nicht wisst, was Ihr erreichen wollt. Ihr geht dann auf Eurem Weg und geht und geht, aber Ihr wisst gar nicht, wohin Ihr gehen wollt. Ihr wisst nur, dass Ihr den Gipfel erreichen wollt, aber Ihr wisst weder welchen Gipfel noch wo ein Gipfel ist. Wenn Ihr dann - zufälligerweise - einen Gipfel er-reicht habt, ist das im Moment vielleicht schön, aber es bringt Euch keine Befriedigung, weil ihr nicht wisst, ob Ihr überhaupt auf diesen Gipfel wolltet.
Diese Unklarheit führt dazu, dass sich eine Haltung einstellt: „Ach, das ist mir egal - ich weiss nicht recht!“ Da ist Misserfolg vorprogrammiert und man lässt sich treiben, wird manipulierbar.
Mangelnde Klarheit wirkt sich vor allem im Ziele setzen aus. Wenn die Klarheit nicht da ist, dann kann es vorkommen, dass Ihr Euch Ziele setzt, die nicht zu erreichen sind. Ihr könnt Euch das Ziel setzen, dass die nächsten drei Wochen nur die Sonne scheint und sich keine Wolke am Himmel zeigt. Es ist klar, dass dieses Ziel nicht erreichbar ist. Egal, was Ihr auch tut, es liegt nicht in Eurer Hand, hier eingreifen zu können. Solltet Ihr Euch - mangels Klarheit - solche Ziel setzen, dann garantieren wir Euch Misserfolge. Es geht aber nicht um solch drastische Beispiele. Oftmals sind gesetzte Ziele nicht klar, Ihr wisst selbst nicht genau, was Ihr wollt. Wenn Ihr wieder das Bild mit dem Aufsteigen auf einen Berg nehmt, dann wird klar, dass Ihr zuerst einen Gipfel bestimmen und dann eine klare Richtung einschlagen müsst, damit Ihr den gewählten Gipfel erreichen könnt. Wenn Ihr aber nicht wisst, welchen Gipfel Ihr eigentlich besteigen wollt, dann könnt Ihr auch Euren Weg nicht klar bestimmen. So werdet Ihr den Gipfel nicht erreichen, also keinen Erfolg haben, weil Euch gar nicht klar ist, welchen Erfolg ihr eigentlich sucht.
Macht Euch also klar, welche Ziele Ihr verfolgen möchtet; wählt Eure Gipfel aus und macht Euch dann zielstrebig auf den Weg.
Erfolg und warten können
Erfolg muss sich in der heutigen Zeit sehr oft sofort einstellen. Eigentlich sollte er schon da sein, bevor man mit der Arbeit begonnen hat. Aber Ihr wisst, dass ein Weg zuerst gegangen werden muss, bevor man am Ziel ankommen kann.
Warten können fällt vielen oft schwer. Wenn es aber um grosse Ziele geht, dann ist es eine unumgängliche Qualität, wenn das Ziel erreicht werden will. Wir möchten Euch dies anhand eines Beispiels vor Augen führen. Vor langer Zeit hatte sich jemand zum Ziel gesetzt, mit einem Verkehrsmittel von der einen Küste eines Kontinents zur andern zu fahren. Dieses Ziel liess sich nicht „schnell“ erreichen. Es mussten zuerst viele Etappenziele erreicht werden, angefangen von der Suche nach Personen, welche mitmachten bis hin zur Finanzierung. Nach langer Zeit der Vorarbeiten war unsere Person ihrem Ziel nicht sehr viel näher, noch lag keine Schiene, noch schnaufte keine Lokomotive durch die Gegend. Die nächsten Schritte waren die Streckenführung, Verhandlungen über Landbesitz..... Nicht alle waren begeistert von der Idee, es gab Widerstand. Unsere Person arbeitete aber zielstrebig immer weiter, er-reichte einige Etappenziele, erreichte andere nicht. Trotz allem machte sie weiter - es kamen nächste Schritte, und nächste..... Irgendeinmal sass sie in einem Wagen und fuhr von einer Küste zur anderen - sie hatte nach langem geduldigem Arbeiten (in diesem Sinne Warten) ihr Ziel erreicht.
Es gibt Ziele, deren Realisierung nicht von heute auf morgen geschehen kann. Dies ist Euch klar z.B. im Falle einer Ausbildung, welche so und so lange dauert. Aber es gibt Ziele, welche noch viel grösser sind, grösser als sich mit Eurer Lebensspanne erahnen lässt. Wenn Ihr Euch entschlossen habt, an einem solchen Projekt mitzuarbeiten, dann kann es sein, dass Ihr die Früchte Eures geduldigen Arbeitens in dieser Inkarnation nicht erlebt; dass Ihr also in diesem Bereich keinen sichtbaren Erfolg habt. Wenn Euch aber klar ist, um was es geht, auf welch gewaltiges Unterfangen Ihr Euch eingelassen habt und dann mit vollem Herzen dahinter steht - braucht Ihr dann sichtbaren, materiellen Erfolg; sind dann die erreichten Etappenziele nicht genug? Diese Fragen muss jedes Wesen für sich selbst beantworten.
Wenn es nun gar um das Ziel geht, welches wir anstreben, nämlich das Zurückgehen aller in den Ursprung, dann ist es klar, dass dies nicht in einer Eurer Lebensspanne erreicht werden kann. Zu gewaltig ist das Ganze - es müssen Vorbereitungen getroffen werden, dass etwas geschehen kann. Wer weiss, vielleicht habt Ihr Euch dazu entschlossen, in Eurer jetzigen Inkarnation das Fundament zu legen für ein Wesen, das nach Euch kommt und grossen Erfolg haben wird. Ihr selbst habt keinen Anteil an diesem Erfolg, obwohl Ihr die Basis dazu gelegt habt, obwohl Ihr es wart, der dies überhaupt möglich gemacht hat. Habt Ihr wirklich keinen Anteil daran? Doch, denn Eure Seele weiss davon und Ihr spürt, dass Ihr das Richtige tut. Dies ist eigentlich der grösste Erfolg, den Ihr erringen könnt, dies sind die wirklichen Gipfel, welche es zu erreichen gilt.
Erfolg und die Seelenqualitäten
Seelenqualitäten - ein Thema, welches immer wieder erscheint. Was haben nun aber diese Qualitäten mit Erfolg zu tun? Eigentlich nichts; aber es geht darum, wie man mit Erfolg umgeht - und hier spielen die Seelenqualitäten durchaus eine Rolle.
Denkt daran, auch im grössten Erfolg, also auf dem höchsten Gipfel, nie dieses Fundament zu verlieren. Es gilt auch hier Demut und Bescheidenheit zu leben und die Selbstehrlichkeit zu wahren. Lasst Euch vom Erfolg nicht blenden, er ist nicht das Mass der Dinge. Bleibt Euch und Eurem Weg treu, auch wenn alles um Euch herum jubelt.
Erinnert Euch auch oder eben gerade im Erfolg der fünf Seelenqualitäten und lebt sie. Wenn Euch dies gelingt, dann wird Euch der Erfolg nie hochmütig machen, dann lasst Ihr Euch nicht vom schnellen Erfolg blenden und Ihr bleibt Euch selbst treu.
Die Seelenqualitäten werden Euch aber auch eine Stütze sein, wenn Ihr vermeintlichen Misserfolg erlebt, wenn Ihr das Gefühl habt, alles zu tun und nichts zu erreichen. Besinnt Euch auch in diesen Situationen auf die Freude, die bedingungslose Liebe, die Demut, die Bescheidenheit und die Selbstehrlichkeit. Besinnt Euch nicht nur darauf, sondern lebt sie und lasst sie strahlen.
Zum Schluss
Ihr habt nun einige Informationen über das Thema Erfolg gelesen. Wir hoffen, dass wir Euch damit aufzeigen konnten, dass Erfolg keine messbare Grösse ist, dass es keine Richtlinien für Erfolg gibt. Erfolg macht Ihr Euch letztendlich selbst. Ihr bestimmt selbst, ob und in welchem Masse Ihr Erfolg habt.
Ihr habt aber auch gesehen, dass Erfolg nur im Zusammenhang mit gesetzten Zielen ein Thema ist. Hier kommen wir zu Fragen nach dem Sinn Eures Lebens und was Ihr in Eurem Leben tun wollt. Zu diesem Thema ist bereits ein Informationsbrief erschienen (IV/97 Lebensziel - Lebenssinn). Wir empfehlen Euch, diese Zeilen wieder zur Hand zu nehmen und mit dem Hintergrund des Themas Erfolg zu lesen.
Versucht immer, Eure Ziele zu erreichen, die gewählten Gipfel zu besteigen, aber lasst Euch nicht entmutigen, wenn es nicht in der Art geht, wie Ihr es Euch vorgestellt habt oder wenn das Ganze mehr Zeit in Anspruch nimmt, als Ihr Euch das vorgestellt habt. Es gibt Gipfel, welche nur über einen langen Aufstieg zu erreichen sind. Freut Euch, wenn Ihr auf diesem Weg die erste Etappe erreicht habt und nehmt dann die zweite in Angriff. Verzagt nicht, weil noch so viele Etappen vor Euch liegen, sondern schaut freudig und stolz auf die bereits zurückgelegten. So kommt Ihr ans Ziel, so kommt Ihr zum Erfolg.
Bedenkt auch, dass für unser grosses Ziel, welches wir erreichen möchten, vieles schon geschehen ist, vieles schon erreicht wurde. Es ist nicht alles erreicht worden, aber sehr vieles und das ist ein Grund zur Freude. Orientieren wir uns auch hier am Erreichten, das gibt uns Kraft, alles, was noch an-steht anzugehen, auf dass wir gemeinsam dereinst unser Ziel erreichen und auf die Ziellinie einbiegen können. Wir freuen uns darauf, mit Euch gemeinsam das Ziel zu erreichen.
Judith und Urs Parolo
Ihre vier Kinder gaben den Anstoss, dass sie sich mit Energien und der „unsichtbaren“ Welt zu beschäftigten begannen. Bald erkannten sie, wie viele Hilfen die Menschen über diesen Weg erfahren können.
Nachdem sie sich mit diesen Themen vertieft auseinandergesetzt hatten, gründeten sie im Frühjahr 1991 die Stiftung DAN Institut, Stiftung für ganzheitliche Menschenlehre und machten im Sommer 1991 diese Arbeit zu ihrem Beruf.
Der Aufbau des DAN Institutes und damit verbunden, der geistigen Welt in der heutigen Zeit wieder den ihr gebührenden Platz einzuräumen, war und ist und wird immer ihr Ziel sein.
Ihre Tätigkeit umfasst verschiedene Bereiche:
Weitere Infos unter www.dan.ch